
Was vom Leben übrig bleibt
Der Profi-Entrümpler Torben Quadt aus Heiligenhafen entsorgt Hausrat – Er sagt: „Wer keinen Sinn findet, verliert
sich leicht im Materiellen“
OSTHOLSTEIN/HEILIGEN-
HAFEN. Alle Fenster stehen auf
Kipp, eine milde Herbst-Brise
weht in die kleine Dreizimmer-
wohnungundvertreibt einenTeil
des Rauch-Geruchs, der in jeder
Ecke hängt. Tapeten, Türen und
Fensterrahmen sind vergilbt.
Überall liegt Krempel: auf dem

Sofa, auf dem Bett, auf und in
den Schränken, auf dem Boden.
DVDs, Videokassetten, Bücher,
Wollknäuel, Tabakdosen, Tas-
sen, Blumentöpfe, leere Verpa-
ckungen, Kleider, Schuhe, Ker-
zen, Aschenbecher, Schachteln,
Einkaufbons, Taschen. Chaos,
für Außenstehende schier über-
wältigend, aber nicht für Torben
Quadt. Der professionelle Ent-
rümpler aus Heiligenhafen geht
den Auftrag, diesen Haushalt
aufzulösen, strategisch an.
„Erst einmal die Kleidung“,

sagt Torben Quadt, während
sein Mitarbeiter im einstigen
Schlafzimmer schon dabei ist,
Pullover und Hosen und Blusen
in Säcke zu stopfen. „Danach
sammeln wir Porzellan und Glas,
Elektrogeräte, dann Siedlungs-
abfall, dann Sperrmüll und Tep-
piche.“

„ICH ERKENNE NOCH
FREIEN BODEN“

Eine ältere Frau soll in der he-
runtergekommenen Wohnung
gelebt haben. Sie ist jetzt vermut-
lich ineinemPflegeheim, ihreAn-
gehörigen haben Torben Quadt
beauftragt. Ein Messie-Haushalt
sei das noch nicht, sagt er, „nur
kurz davor, ich erkenne ja noch
freien Boden, da habe ich schon
Schlimmeres gesehen“.
Seit knapp fünf Jahren über-

nimmt der ehemalige Berufssol-
dat mit seiner Firma Hanse-Belt
Haushaltsauflösungen, Entker-
nungen und Müll-Entsorgung in
Ostholstein und Lübeck. Krass
vermüllte Wohnungen mit ho-

hem Ekelfaktor seien die Aus-
nahme, berichtet Torben Quadt:
„In diesem Jahr hatte ich noch
keine,2024warenes zwei Fälle.“
In stark verwohnten Behausun-

gen arbeitet der 46-Jährige hin-
gegen öfter, so wie jetzt. „Natür-
lich fragtman sich,wie jemand so
leben konnte und warum sich
nicht eher jemand darumgeküm-
mert hat“, sagt Torben Quadt.
Manchmal wohnten Verwandte
jedoch weit entfernt, manchmal
ließen Betroffene niemanden
mehr in ihrZuhause.„Esgibtalles,
und man weiß nicht, welche Ge-
schichte dahintersteht.“

HAUSRAT KOMMT AUF
DIE DEPONIE-WAAGE

Aus den knapp 60 Quadratme-

tern entsorgen er und sein Mit-
arbeiter etwa 20 Kubikmeter
Müll, schätzt der Profi – Dachbo-
den und Keller inklusive. Denn
auch dort finden die Entrümpler
einen Haufen kaputter Möbel,
weitere Klamotten, einen alten
Fernseher. Die Kosten richten
sich nach dem Gewicht, das der
entsorgte Hausrat auf die De-
ponie-Waage bringt, und nach
dem Aufwand.
Sind Räume stark verschim-

melt oder verdreckt, tragen die
Entrümpler Masken, Überschu-
he und Schutzanzüge. Torben
Quadt hat auch einen Lehrgang
als Tatort-Reiniger absolviert. Es
gebe aber auch viele harmlose
Einsätze, erklärt er, „dann bau-
enwir nur einen großen Schrank
oder ein schweres Bett ab oder

räumen eine Garage leer“.
Häufig hat er esmit Hausrat zu

tun, der nicht mehr benötigt
wird, aber kein Müll ist. „Der
Mensch ist ein Jäger und Samm-
ler“, sagt Torben Quadt, der das
Gesammelte wegwerfen muss.
„Wer keinen Sinn im Leben fin-
det, verliert sich leicht im Mate-
riellen und kauft und kauft“, er-
klärt er. „Es gibt viele Dinge, die
noch gut und schön sind, die
aber keiner mehr haben will –
auch, weil es keine Wertschät-
zung mehr für wertige Gegen-
stände gibt.“
Selbst der Markt für antike

Möbel sei am Boden, hat Torben
Quadt erfahren. Der Betrieb
eines eigenen Flohmarktes wür-
de sich für ihn nicht lohnen, al-
lein schon wegen der Kosten für

ein Lager oder eine Trödelhalle.
Deshalb bringt er alles zur De-
ponie. „Wenn es aber jemanden
geben sollte, der unsHausrat zu-
verlässig abnimmt und diesen
zumBeispiel inKrisengebiete lie-
fert, biete ich gern meine Zu-
sammenarbeit an“, sagt Torben
Quadt.

WAFFEN-FUNDE
HOLT DIE POLIZEI AB

Legendäre Schätze wie versteck-
tes Bargeld habe er nie gefunden
– „bis auf ein einziges Mal, 6000
Euro, aber dabei stand von vorn-
herein fest, dass sich dieses Geld
irgendwo in derWohnung befin-
den musste“. Derlei Funde be-
kommendieAuftraggeber. Heik-
le EntdeckungenwieWaffenund
Munitionsreste lässt der Ent-
rümpler von der Polizei abholen,
doch derart ungewöhnlicher Be-
sitz stelle eine Ausnahme dar.
DieRegel istdas,waswohl jede

und jeder anhäuft: Kram. Deko
und Geschirr, Haushaltswaren
und Kleidung und Werkzeug,
meist billig in fernen Ländern
produziert und hier irgendwann
sowohl überflüssig als auch nicht
wiederverwertbar. All diese Sa-
chen könne man am Ende nicht
mitnehmen, betont Torben
Quadt. Im Sinne seines christli-
chenGlaubens sei es daherwich-
tig, „imGeiste Schätze anzusam-
meln, denn die nehmen wir mit,
wenn wir diese Welt verlassen“.
Er achte mittlerweile privat da-

rauf, nicht zu viel Krempel zuhor-
ten. „Wenn ich etwas auf den
Dachboden bringe, hole ich zu-
gleich auch etwas herunter und
werfe es weg.“ Und wer darauf
verzichte, ständig neue Dinge zu
kaufen, spare Geld, das für gute
Zwecke gespendet werden
könnte. „Lieber etwas abge-
ben“, rät Torben Quadt – dann
bleibt auchnicht so viel übrig, das
niemand mehr braucht. SAJ

Ein Wohnzimmer voller Krempel: Torben Quadt und seine Mitarbeiter räumen eine Wohnung in Heili-
genhafen. Foto: Sabine Jung

Adventsbasar im
Katholischen
Gemeindehaus
EUTIN.Alle Jahrewieder lädt der
Sozialdienst katholischer Frauen
e.V. Eutin zum stimmungsvollen
Adventsbasar ein. Am Samstag,
22. November, von 11 bis etwa
17.30 Uhr öffnet das Katholische
Gemeindehaus inder Plöner Stra-
ße 44 seine Türen für alle, die sich
auf die Adventszeit einstimmen
möchten. Angeboten werden
Adventskränze, Gestecke und
Türkränze zu moderaten Preisen
sowie vielfältige Handarbeiten:
Seidenmalerei, Papeterie, weih-
nachtliche Dekorationen, Gefilz-
tes, Lampen und Krippen aus
Holz, Teelichter und regionaler
Honig gehören zum Sortiment.
Einladend ist auch die beliebte
Cafeteria mit einer großen Aus-
wahl an selbst gebackenen Tor-
ten und Kuchen. Für barrierefrei-
en Zugang steht ein Fahrstuhl bei
den Garagen bereit, eine Beschil-
derung weist zusätzlich denWeg
zum Eingang über die Treppe.

Weihnachtsmarkt
in Techau
TECHAU. Der Verband Woh-
nungseigentum Gemeinschaft
Techau lädt am Sonnabend, 22.
November, zum 2. Weihnachts-
markt ein. Von10bis 17Uhrwer-
den im Dorfgemeinschaftshaus
Kunsthandwerk, regionale Spe-
zialitäten sowie zur StärkungGe-
tränke und leckere Kuchen ange-
boten.

Weihnachten unter
freiem Himmel
BUNGSBERG. Zur Adventszeit
ladendie Stiftungender Sparkas-
se Holstein wieder zu stim-
mungsvollen Weihnachtsfesten
in ihren naturpädagogischen Bil-
dungsorten ein. Den Auftakt
macht die Gartenweihnacht im
Erlebnis Küchengarten Schloss
Eutin am Samstag, 29. Novem-
ber,mit funkelnder Beleuchtung,
Lagerfeuer, Geschichten und
Bastelaktionen für Groß und
Klein.AmSamstag,6.Dezember,
folgt die Waldweihnacht im Na-
turerlebnis Grabau mit einem
Lichterspaziergang durchsWeih-
nachtsdorf der Waldwichtel –
vielleicht schaut auch der Niko-
laus vorbei. Den Abschluss bildet
die Waldweihnacht am Erlebnis
Bungsberg am Samstag, 13. De-
zember, mit Fackel- und Later-
nenrundgang durch den winter-
lichen Wald. Alle Veranstaltun-
gen finden von 16 bis 18.30 Uhr
statt, der Eintritt ist frei. Eine kos-
tenlose Ticketbuchung ist erfor-
derlich unter www.stiftungen-
sparkasse-holstein.de/wald-
weihnacht Der Buchungsstart er-
folgt jeweils 14 Tage vor demTer-
min.

Eutin: Lidl in Neudorf öffnet am 27. November
EUTIN. Handwerker zahlreicher
Gewerke arbeiten mit Hoch-
druck auf der Baustelle an der
Plöner Landstraße 9 in Eutin-
Neudorf. Durch die großen Glas-
fronten istGewusel im Innerenzu
sehen.Draußenwerdendie Park-
flächen gepflastert. Der Count-
down läuft: Am Donnerstag, 27.
November, soll hier der neue Lidl-
Markt eröffnen – rechtzeitig zum
Adventsgeschäft.
Innerhalb kürzester Zeit rissen

Bagger im Frühjahr das be-
stehende Gebäude weg. Viele

Eutiner wunderten sich, da der
vorherige Lidl-Markt noch gar
nicht so alt war. Aber die im De-
zember 2010 eröffnete Filiale in
Neudorf entsprach nicht mehr
den Ansprüchen des Unterneh-
mens.
Die Verkaufsfläche mit 800

Quadratmetern galt als zu klein.
Mit der Neueröffnung wird sie
rund 1400Quadratmeter haben.
Damit biete die Filiale zukünftig
viel Platz für breitere Gänge und
eine optimale Warenpräsenta-
tion, sagt Pressesprecherin Julie

Simone Berger.
Sie verweist darauf, dass insbe-

sondere das Frischesortimentmit
Obst und Gemüse, Backwaren,
Frischfleisch und Molkereipro-
dukten mehr Fläche erhalte. So
könne den Kunden eine größere
Auswahl gebotenwerden.Neue,
moderne Regale und Kühlmöbel
sollen fürmehrÜbersicht sorgen.
Um zukunftsfähig zu sein, ha-

be das Unternehmen die bisheri-
ge Filiale in der Plöner Landstraße
durch einen nachhaltigen Neu-
bau ersetzt, sagt die Sprecherin.

Eine besonders effiziente Technik
verringere den Energieverbrauch
im Gebäude entscheidend. Ber-
ger: „Hierzu gehören unter an-
deremein integralesAnlagensys-
tem zur energieeffizienten
Steuerung der Kälte- und Klima-
anlage. Es werden Wärmepum-
pen genutzt, wodurch keine fos-
silen Brennstoffe benötigt wer-
den.“
Außerdem ist auf dem Pult-

dach der Filiale eine Photovolta-
ikanlage mit Gründach geplant.
Sie soll einen Großteil des Ener-

giebedarfs des Marktes decken.
Um Lärmemissionen zu reduzie-
ren, werde die Laderampe über-
baut, teilt die Sprecherin mit. Für
Kunden stehen insgesamt 90
Parkplätze zur Verfügung.
Lidl in Deutschland entwickelt

laut seiner Sprecherin sein gesam-
tes Filialportfolio kontinuierlich
weiter. In Eutin ist vor vier Jahren
bereits derMarkt in der Bürger-
meister-Steenbock-Straße abge-
rissen und durch einen Neubau er-
setzt worden. Er hat rund 1100
Quadratmeter Verkaufsfläche.
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